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Iipeitten Rath vorgenommen worden fein. Der Kaiſerſda man in Frankreich abermals Bedenken trage betreff[Könige von Sardinien in Beſitz genommenen Gebiets⸗ 

der vollen Anerkennung des Königreichs Italien. Erſtheilen des Kirchenſtaates befinden, proteſtirt und den 

ſchmeichelte ſich indeß, daß noch zu Ende dieſes Mo⸗Wunſch ausſpricht, daß dieſem Proteſt, im Intereſſe 

nats in Paris eine günſtige Entſcheidung werde ge⸗ der etwa ſich am Ankauf Betheiligenden ſelbſt, die 
Bemerkungen: „Der Tod dieſes Staatsmannes ver⸗ troffen werden. Aber am Borabende des Frohnleich⸗ größtmögliche Verbreitung gegeben werde. 

leiht den gegenwartigen Verhältniſſen eine ausnahms⸗ nams feſtes, gerade in einem Augenblicke, wo alles ihm Aus London ſind zufolge W. €, die betrübend⸗ 

Er verurſacht eine unermeßlicheſeine günſtige Löſung in ſeinem Sinne zu verſprechenſſten Nachrichten über den Geſundheitszuſtand der Kö⸗ 

kücke in Italien, und die italieniſche Sache verliert inſſchien, erhielt er eine Depeſche (andere ſagen einenſnigin Victoria hierher gelangt. Es ſcheint ſich um 


Herrn v. Cavour ihrer geſchickteſten Förderer, den Brief), welche einen neuen Aufſchub ankündigte, foleine große ärztliche Berathung unter Zuziehung eini⸗ 
Mann, welcher ſich ihre Aufrechthaltung in den Prin⸗ daß er weder Ende Juni, noch Ende Juli die ſehn⸗Jger Notabilitäten des Continents zu handeln, von des 


* 
ichtamtlicher Theil. a 
Nich ch & \ eipien der monarchiſchen Ordnung mit der meiſtenflichſt erwartete Entſcheidung hoffen konnte, die gleich⸗ ren Patere es abhängen würde, ob die Königin ſich 
Krakau, II. Juni. Autonomie angelegen fein ließ ... Mit dem Bedau⸗ zeitig eine gute Finanzoperation für das Anlehen vonlauf längere oder kürzere Zeit von feen 
Die Brauer um Den Berlufi des großen malen an, welches fein Xerluft bei feinen Landeleuten ere 500 Millionen Hätte fördern ſollen. Um die Stundelihäften’zurüdziehen müßte. Eine tiefe Melancholie, 
ſchen Staats mannes beſchaftigt alle Gemüther. Rica⸗ regt, und mit der Trauer, mit welcher ſie ſein Grabſdes Todes Cavours erkrankte laut Telegramm der h. welche in völlige Apathie überzugehen droht, hat ſich 
ſoli, den der König zur Bildung eines neuen Cabinets umgeben werden, wird Europa, welches auch immer⸗ Vater. N der Fürftin bemächtigt. 
aufgefordert hatte, war fo erſchüttert, daß er, wie diejbin die Weiſe fein mag, mit der er die Handlungen Cavour blieb unverehelicht und hinterläßt keine 
Ovinione“ berichtet, nach der Audienz beim Königeſdieſes Staatsmannes beurtheilt, die lebhaften Beweiſeſdirette Nachkommenſchaft als Erbe feines ungeheuren R 
ſich zu Bett legen mußte, „in Folge des tiefen Ein⸗der Achtung und Ehrerbietung verbinden, welche im-[Vermögens. 
druckes, den Italiens Mißgeſchick auf ihn gemachtſmer eine feſte Ueberzeugung, ein großes Talent und 
batte.“ Seit dem 7. befindet ſich derſelbe, laut einerſein conſequenter Character einflößen.“ 


Kurzlich wurde in der Moldauer Kammer die 
egierung interpellirt, ob fie nicht bei der bevorſte⸗ 
5 a henden Conferenz, welche die definitive Unſon der Für⸗ 
Von Garibaldi's Krankheit wird nichts weiterſſtenthümer entſcheilden fol, Schritte gethan, die vier 


nſequs gemeldet und es iſt ſomit zu vermuthen, daß fie keine[Wünſche der Divane vom Jahre 1857 (einer der 
Depeſche der Patrie, zwar beſſer, doch nachdem er —| Die Times ſchreibt: „Graf Cavour iſt dahin. Dieſbedeutende ſei. Wünſche lautet auf Einſetzung eines fremben Fürſten) 


zur Ader gelaſſen. In Turin find die drei bedeutend⸗[Seele Italiens iſt entflohen. Wird die neue italieni:| Dem Vernehmen nach, heißt es in einem Pariſer von Seiten der Nation z befürworten. Eine ähnliche 
ſten Zeitungen mit ſchwarzem Rande erſchienen, ebenſſche Einheit die Hand überleben, welche fie geſchaffen Berichte der „K. Z.“, wurde zwiſchen Cavour und der Interpellation ſoll auch in der walachiſchen Kammer 


fo viele Blätter in den übrigen Theilen Italiens. Dieſbat! Wird überhaupt Italien fortbeſtehen, wenn esffranzöſiſchen Regierung die italieniſche Frage folgender cabſichtigt werden. Das wäre alſo eine offene Los⸗ 
Trauer iſt, wie die Depeſchen von allen Seiten mel⸗ſnicht mehr in dem Gedanken jenes mächtigen Geiſtes Maßen geregelt: Man wird vor der Hand die vene⸗ agung von Cuſa. * 


den, überall eine allgemeine, der Schmerz ein tiefer, und jenes entſchloſſenen Willens lebt? Es gibt Staats⸗ tianiſche Frage unberührt laſſen, dagegen ſuchen, die Es heißt, der Sultan ſoll an einem agenkr 
heftig ſich kundgebender, wie es italieniſche Art iſt.[männer und Diplomaten und Gelehrte und Helden zerömiſche fo bald eds dp a ‚1öfen? erſt nach Lö⸗ eiden und unwiderruflich verloren ſein.“ Ad 


7., Abends um 6 Uhr war das Begräbnißlaber es wird nicht ſo bald ein zweiter erſtehen, derſſung der letzteren wird Fr nkreich das Königreich Ita⸗ Ueber die Verhandlun 5 
— Die Opinione beſtätigt, daß Cavour mitſdas alles und mehr fein kann. Man ſpricht allgemeinflien anerkennen. (2 5 zen 5 ’ f gen wegen Syriens erklärt 


‚allg ſich die „Oeſt. Zig.“ in der La chſtehende 
großer Freudigkeit des Geiſtes fein Ende kommen ſah. Gutes von den Nacfolgern Cavours; allein ſie ſind Aus Paris wird gemeldet, daß man dort dieltlärung zu ar Das ne fi 
In den Augenblicken der Krankheit, wo er phantaſirte keine Cavour. Dieſes Jahr freilich iſt Alles ruhig Erhaltung des Friedens für dieſes Jahr entſchiedenſdas Project aufe Tapet, im Pibanon dre Ra 
ſprach er wiederholt die Worte aus: „Italien. Rom.-ſund wird Alles ruhig bleiben; aber noch vor Ablaufſin Ausſicht ſtellt; er deuten alle von der burtielmien zu ertichten, und zwar eine für die Otuſen, eine 
Venedig. — Napoleon!“ Einmal rief er: „Ich will denſdes nächſten Jahres werden wir ſehen, ob das Bei⸗ en Regterung getroffenen Maßregeln darauf bin, daßſfür die Maroniten und eine für die orthodor⸗ griethie 
Belagerungszuſtand nicht; Italien muß durch die Breis|ipiel des großen italieniſchen Staatsmannes in derſſie die Möglichkeit eines Krieges mit England in ei⸗ſſchen Bewohner. Dieſes Project wurde jedoch alsbald 
beit wieder auferſtehen; Italien kann nicht zu Grunde Gruft begraben und vergeſſen iſt.“ Der Globe fagt|ner gegebenen Zeit nicht aus den Augen verliert. Soſals unpractiſch erkannt und aufgegeben, worauf Ruß⸗ 
geben!“ Die Armonia bemerkt, daß Cavour bereiteſin einem Leitartikel, der Verluſt, den die Sache derſhat der Kaiſer außer den beſchloſſenen Arbeiten zur land ſich den übrigen Mächten anſchloß, welche einver⸗ 
dem Beichtvater geſchickt habe, und die Aerzteſitalieniſchen Unabhängigkeit durch den Tod CavoursfSicherſtellung der franzöſiſchen en den ehl er⸗ g ; * f und! hhere 
nach . ö n a bhangig tellun j Häf Befehl er⸗ſtändlich mit der Pforte ſich für die Ernennung eines 
noch nicht an fein baldiges Ende glaubten. Gewiß iſt, erlitten habe, ſei fo groß, wie der Tod Napoleons I. theilt, in kürzeſter Friſt die Zweigbahnen herzuſtellen, der chriſtlichen Religion angehörigen Gouverneuts ers 
daß der Sterbende in Gegenwart ſeiner Verwandtenſam Tage einer Schlacht für die große Armee gewe⸗ deren Aufgabe es iſt, die Militärhafen Frankreichs miifklärten. Während aber Frankreich, Oeſterreich und 
und vertrauten Freunde alle Tröſtung der Kirche em⸗ſſen wäre. 4 f deſſen vorzüglichen Feſtungen zu verbinden. Der KaiſerſRuß and zugleich beantragt hatten, daß der zu ernen⸗ 
pfing. Der Turiner Gemeinderath batte die Familie Das Journal des Depats ſagt, die Nachrichtſhat dieſe Arbeiten als beſonders dringlich der größt⸗ nende Gouverneur im Libanon ein Eingeborener ſtyn 
durch eine Deputation erſuchen laſſen, daß feine veicheſvom Tode Cavours habe allgemelne Beſtürzung mönlichen Beſchleunigung empfohlen. Die Regierungſſole, wonten England unb die Pforte, daß dieſe legs 
auf einem beſonderen Platze des Turiner Kirchhokes denborgerufen, und von allen Prüfungen welche unter Frankreichs benutzt die Friedenszeit zu Unterhandlun⸗ſtere Clauſel als eine Beſchraänkung der Joni eng 
beigeiegt werde; die Familie aber beſchloß, in ums. en gegenmärtigen ‚Umfländen das Geſchick Italienſgen mit verſchiedenen Mächten Europa's. So wird be⸗ Macht aufgegeben werde. Dieſe Schwierigkeit wurde 
gung, daß Graf Camillo wiederholt den Wunſch ge: en könne, ſei dieſe die graufamfie und bitterſte.kanntlich in dieſem Augenblicke zwiſchen Paris und dadurch behoben, daß das Berliner Cabinet den ver 
dußert, auf ‚feinem Landgute Santena beigeſetzt zu e nationale glaubt daß die Lücke wel⸗Madrid bezüglich des Abſchluſſes eines Handels vertra⸗mittelnden Antrag ſtellte, man ſolle die Qualification 
werden, von dieſem Verlangen nicht abzugeben. . * af Cavour zurück läßt, ſehr ſchwer auszufüllen (ges verhandelt, und man verſichert der „K. 8.” vonſdes zu ernennenden Gouverneurs, ohne Unterſchied, 
Am 3. Juni hatte der Prinz von Nez ſuch > 3 In ähnlicher Weiſe ſprechen ſich faſt alleſgut unterrichteter Seite ber, daß dieſen Unterbandlun⸗ſob derſelbe ein Eingeborner dis Libanon fei oder nicht, 
Grafen Cavour im Namen des Königs einen Tr hit n andern Blätter über ihn aus, der Gonzlgen endere folgen follen, welche das Zuſtandekommenſder Pforte anbeimſtellen, und bloß die Bedingung, 
gemacht, ſonſt wurden aber ſämmtliche . ie: up nz ed: erklärt daß er durch den großen Einzfeines pvlitiſchen Vertrages zum Gegenſtande haben. daß derſelbe der chriſtlichen Religion angeböre, 410 
gewieſen. Man glaubt an Bildung ei! es Sarini ſich 3 er geübt, allein Italien davor gerettet habe Die regierungsfreundliche Preſſe, ſchreibt man derſmaßgebend anerkennen. Auch darüber ſoll das Ein! 
riums durch Ratazzi und Ricaſoli, dem 3 at enteuerlihen Einflüſſen hinzugeben, feine Mife],,Frff. Poſtz.“ aus Turin, enthält über die Zuſtändeſverſtändniß ſämmtlicher Mächte erzielt worden . 
feine Mitwirkung leihen würde. Ratazzi un 1 eit, 


ſion ſey zuletzt eine conſervative geweſen, und dasſim Köni ie güng; ; 7 U Nada 
0 2 greich Neapel fortwährend die gün Be⸗ d orte bereits die bet 
foli. ſind der „Patrie“ zufolge am Eten Juni zum Köͤ⸗ ofſiciöſe Blatt vergleicht ihn mit Caſimir Perrier. er Dee a ae reffende Perföntig 
nig berufen worden. 


R 

, frichte. Ganz anders lauten dagegen die Privatnach⸗ [welche zum Gouverneur im Libanon beſtimmt i den 

7 ares —5 „A. A. 3.“ werden folgende charakteriſtiſche richten. Die Aufnahme des neuen Statthalters war betreffenden Cabinetten mitgetheilt haben. f, 
Man fühlt in Paris allgemein, daß auch für[Worte aus Paris geſchrieben: „Die Todesnachrichtſeine ſehr k 

Frankreich mit dem Tode Cavours ein Wendepunktſhat in Paris eine übe 


2 uni Fe re alte, beſonders als = erfuhr, daß er, un Man hat bis heute keine Nachricht über die Ein⸗ 
r alle Erwartun roße eſtür⸗ Ida nd v 8 pi u ma g Iccht * * 
eingetreten iſt, und es wird trotz allen Abläugnungenſzung hervorgebracht. 9 8 a ollends piemonteſiſch z chen, ein gan⸗ſſchiffung der franz öſiſchen Truppen in Beirut, welche 


. 0 Der Gedanke lag fo nahe, daßſzes Heer piemonteſiſcher Beamten mit fi gebrachtſbekanntlich am 29. v. M. ſtattfinden ſollte. Es hat nicht 
ö “ . 1 1228 8 

behauptet, der Pariſer ane 1 2 unden den Sitvation ein ähnliches Creignißſbabe. In der Umgegend von Sulmong, in ber Pros|mehr bedurft, um das A zu asien —5 Yu 
macht ſich zum Organe dieſer Verſicheru gi 844 uns eintreten kchwierigeren, ja furchtbareren Um⸗ vinz Nocera, in San Vittorino, in Preturo, Piz⸗ die Einſchiffung überhaupt vertagt ſei, dasſelde iſt 
Schwierigkeiten, auf welche Cavour in Eineuöbmeibiefen;uälngn bern Ganz Paris ſchauderte beiſzoli ꝛc. haben neue Unordnungen und neues Blutder⸗ natürlich mit aller Votſicht aufzunehmen. N 
der Löſung der römiſchen Frage geſtoßen, Gelundbeilliierer: Stimmen en Gedanken zuſammen. In fin⸗ gießen ſtattgefunden. Das Land iſt nur beruhigt, fol Die New⸗DVorker Zeitungen ſind voll der bitterſten 
f rbeitung gefährdete Ge babei⸗ deſſen Befinden 15 das man auch den Sultan, überfweit der Arm der piemonteſiſchen Militärgewalt reicht. Ausfälle gegen England, weil dieſes den Sonderbund 
Wepdung Geiſt⸗ laufen, noch vier Woch That ſchlimme Depeſchen ein⸗ Gegenüber den zahlreichen unter den mannigfaltig⸗fals kriegführende Partei anerkennt. Die Einen ber 
geführt baben. Bekanntlich batte die Bee e Ole Zeit und die lite gen ſten Formen wiederkehrenden Nachrichten von dem be⸗ſhaupten, das heiße offen Partei für den Süden neh⸗ 
lichkeit, als Siccardi auf dem Sterbebette 3 wie Tod des Grafen Cavon mſtände, unter welchen derſvorſtehenden Abmarſch der Franzoſen aus Rom undſmen, und die Anderen drohen geradezu mit einer 
feierlichen Widerruf ſeiner Irrthümer verlangt; wieſLod de 1 Sanaa erwecken in dem der ra des ger a. durch die Kriegserklärung. In einem 8 aus Mafhingron 
5 ungen. Der Grafſfranzöſiſche Regierung, kann der Correſp. der „Frkf. lim „New⸗York⸗Herald“ heißt es: „Es iſt erfreulich zu 
Geiſtliche zu den kranken Cavour beſchieden wurde, ſſtarb in der en Mannes alters, foum, 521Poftz.“ aue zuverläfliger Quelle mittpeilen, daß zur bort, daß — 1 18 Ant en ee un 
sofort telegrapbiſch in Rom angefrag! worden od man Jahre alt, mad ae . 


auch von Cavour einen Widerruf verlangen 1 a nd heute iſt er. einelgenteit von Seite der Tuilerien etwas entſchieden iſt. u. ſ. f. Sollte England jedoch das Gege heit thun, 
2 jedoch kein Verlangen dieſer Art von Rom be⸗ dai, eee Ne bigjährige Greis, Auch ſollen die Unterbandlungen noch lange nicht reifſdann iſt unfere Regierung feft entſchloſſen, 
anſprucht worden zu ſein. c Kei der bimmelliü überlebt. 6 fo manchen bitternſzum Abſchluß fein, da das Turiner Cabinet für den] Krieg zu erklären, in den bald ganz Europa verwickelt 

Es heißt, daß die Kaiſerin Eugenie in dem am En dargereicht, ur N — farb 4 Tage Augenblick ſich außer Stand ſieht, die vom Kaiſer ge⸗ſwerden müßte. Ueber dieſen wichtigen Punkt iſt der 
B. d. ſiattgefundenen Miniſterratbe zu Gunſten det nach dem Verſaſſungsfeſte, ſondern 00 welches nichtſſtelten Bedingungen zu erfüllen. Nachgiebigkeit vonſcräſident mit dem Staatsſeerctair und dem gan 
Dapfieb das Wort ergriffen habe, und man ſagt, auf mehr für Piemont allein, r 


8 ganz Itali ö ite iſt aber kaum wahrſcheinlich. 
die am 6, d. nach Fontainebleau gelangte Nachrichtſgefeiert wurde, er ſtarb am letzten Tage — a ienſfranzöſiſcher Seite iſt abe ich. In⸗ 


wenn deſſen heiligſte Rechte mit Füßen getreten wer: 
den ſollten.“ Andere dit . ſprechen ſich viel hefti⸗ 
ger aue und arte Die Neutralität Englands für 
hatte fer angenomm nichts Geringeres als einen Hochverrath an der 
77 25 be einen allgemeinen Characke np einſman ſeit einiger Zeit im franzöſiſchen Conſulat zu[Menſchheit. 1 10 
Einheit unausführbar, und man müſſe der Ungewiß⸗[Fieber, mit einer Leberanſchwellung , hatt Oie „N 9 „Wie wir die von der Flotte 
des Königs von Naapel geübte Blocade reſpecliten, 
ſo werden wir die Blocade der ſüdlichen Häfen durch 
Note zugeſtellt, worinſdie . Nordens reſpectiren, und wie wir die 
gegen die von der ſardiniſchen Regierung beabſich⸗HRechte de i Br wirklich von einem Corſaren nicht 

Veräußerung der den klösterlichen Gemeinſchaftenſehr verſchiedenen Eroberers von Palermo als einer 


l ng. : ich ge⸗kriegführenden i i 
9 rigen geiſtlichen Körperſchaften eigenthümlich ge⸗kriegfübrer Perſönlichkeit refpectirten, fo müffen wir 
auf den von Cavour vor feinem Tode dem Könige er⸗Kreiſe, feine Hoffnungen feien ſchon wieder getäufcht,Ihörigen Vegenden Gründe, welche ſich in den von demſganz gewiß auch die echte von eilf regelmäßig tons 


s } ; 3 aben, 
peſche aus Paris meldet, daß Thouvenel und Vimer⸗ nicht wich. Der Kranke füblte ſich wie man dem 


\ 


graphiſchen Berichte, wo die von mir gebrauchten Aus Die erſte derſelben unterzeichnet von Stephan Lju⸗ 
g der böhmiſchen Stände einzugehen, be- drücke, „daß die Regierung, daß das Miniſterium dasſbiſſa und 19 Abgeordneten bezieht ſich auf die Kreis⸗ 


zuerſt das Uebereinkommen zu beſprechen, welches inf Frage aufgedrungen, was nun weiter zu gefheben Was für Anordnungen oder Vorbereitungen hat 
Folge Allerhöchſter Genehmigung zwiſchen dem Finanz- habe, und mit Hinblick auf den im Berichte des Aus⸗ das k. k. Staatsminiſterium zur Verwirklichung der be⸗ 


Verhandlungen des Ueichsrathes. erwähnten, an die Bank in der Art überwieſen wor⸗ bewilligten Gebühren flüſſig zu machen. Es war mit ei Der Antragſteller wünſcht, daß in der nächſten 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vomſden, daß die Nationalbank kraft Artikel 8 dieſes Ueber-ſallerdings eine ſolche Eventualität nicht ſehr wahr- Sitzung dieſer Antrag zur Vorfrage gelangt. 
. Juni. einkommens berechtigt iſt, dieſe Güter nicht nur als ſſcheinlich, aber nicht unmöglich; nun — einem ſolchen Ab Präſident: Es gelangt nun der Antrag des Hrn. 
Die Erklärung des Herrn Finanzminister v. Ple- Hypothek zu beſtellen, ſondern auch zu veräußern, dafjvon dieſem Haufe des b. Reichsraths ausgegangene g i 
dieſe Veräußerung ehethunlichſt vorgenommen und mitAnſinnen zu entſprechen, hätte das Miniſterium ſichſh. Haus wolle beſchließen: 1. Es wird ein Verfaſſungs⸗ 
indem es an der Anſichiſausſchuß eingeſetzt, an welchen alle auf Verfaſſung und 


ſtimmend angenommenen Geſetzentwurf, betreffs der eingehenden Erträgniſſe derſelben von der hypothecirtenſdie Sanktion Sr. Majeſtät hiezu erforderlich ſei, in Dieſer Ausſchuß wird aus den eg mit je 
Mitglie⸗ 


ſes Geſetzes beauftragt hat. Ich werde di ol ennwerth an die Bank übergeben und derſzubeugen, war die Abſicht der gegebenen Erklärung, 50 Präſid ent: Der zweite Antrag, der zur Vor⸗ 
ben, wegen der Vollzugsmodalitäten mich mit dem b. diesfällige Betrag ebenfalls von der Staatsſchuld ab⸗ wozu im Laufe der Debatte kein Anlaß war, denn 5 ge gelangt, iſt der des Herrn Dr. Giskra und Ge⸗ 
Präſidium des Abgeordnetenhauſes in ä möglicherweiſe hätte der ganze Antrag fallen können 1 N Er lautet: „Das Haus wolle beſchließen: Es 
zu ſetzen. Ich habe auch die Ehre, heute einige an Veräußerung der einzelnen Objekte geſchiehtſund jede weitere Bemerkung über die weiteren * er §. 9 des Grundgeſetzes über die Reichs vertre⸗ 

ung abzuändern und rückſichtlich zu ergänzen, wie 


derſelben betreffen den Verkauf der böhmiſchen Staats- Bankdircction vereinbarten Inſtruktion mit der ſpetiel' Ich gebe daher hiermit dem h. Hauſe die offene 


güter. (Der Herr Miniſter verlieft die beiden von Ma⸗ len Zuſtimmung des Finanzminiſteriums, und zwarlund rückhaltsloſe Verſicherung, daß dieſe und keine Hahn Wird der Reichsrath aufgelöft, fo muß er 
chacek und Dr. Brauner auögegangenen Interpellatio:jnam andere Abſicht mit meiner Erklärung un mit demjbinnen 3 Monaten wieder zuſammenberufen werden. 
nen.) Nachdem beide Interpellationen denſelben Ge-|tung in welchem ich ſie gegeben habe, verbunden \ Abgeordnete Gis kra bittet alle drei von ihm ein» 
genſtand beſprechen, fo werde ich die Ehre haben, fie Objekte. Was nun ſpeciell Pardubic anbelangt, war, und habe nur die Bemerkung beizufügen, daßſorachten Anträge im Zuſammenhange zur Vorfrage 
auch unter Einem zu beantworten. In der Interpella⸗ die thatſächlich vom h. Haufe der Abgeordneten anſzu bringen. 
tion des geehrten den Machacek und Genoſſen wur⸗ reits richtiggeſtellt. Die von der Bankdirection ange⸗[das Herrenhaus erfolgte Vorlage gewiß nicht ſo ſehr Präſident: Der zweite diesfällige Antrag lautet: 
den die in Rede ſtehenden Domainen Pardubic, Zbi⸗ rch meine damals abgegebene Erklärung als viel⸗ „Das Haus wolle beſchließen: Es ſei der §. 12 des 
rov und Smirzic als boͤhmiſche Kammergüter bezeich⸗ hr durch die dem h. Abgeordnetenhauſe innewob⸗ Grundgeſetzes über die Reichs vertretung abzuändern 
net. Nach den gepflogenen Erhebungen iſt nicht nach⸗row find die Erhebungen darüber im Zuge, inwieweitſnende Maxime eines verfaſſungsmäßigen und geſchäfts⸗ wie folgt: Geſetzesvorſchläge gelangen als Regierungs⸗ 
weisbar und liegt überhaupt nicht vor, daß die Sub⸗ ne Beein⸗ordnungsmäßigen Vorganges veranlaßt worden iſt. vorlagen an den Reichsrath. Auch dieſem ſteht das 
Mein: und Recht zu in Gegenſtänden feines Wirkungskreiſes ($. 10 


1780 für die königliche Hofkammer und zwar zunächſt kt der Interpellation desſden hat, am Sitze der Finanz⸗Landesdirektionen Gratz Weiſe abzuändern: Der Vollzug der Geſetze geſchieht 
i Abänd und Modifikationen diefee|vom Kaifer durch verantwortli * And 
zu dem Zweck der Erbauung der Feſtung Zojephftadi|Herrn Machacek und Genoſſen dahin, daß 7 ge der Bäubereifelben mn rere ana ia: rk — * a 


unter dem Namen von Kammern beftanden und das|beeinträhtigt und ge i Das miiſSprache gebrachten Modifikationsvorſchläge als interi⸗ für die Einbringung dieſer drei Anträge. (Die Mini⸗ 
geſammte Staatsvermögen verwaltet haben. Uebereinkommen kann nach Rechts⸗miſtiſche Auskunftsmittel bis zur Ausfindung eines den ſter, die Linke und ein großer Theil des Centrums er⸗ 
Kammern. find ſonach in die Natur von Central⸗Fi⸗ ein neues Uebereinkommen gelöſi[Wünſchen beſſer zuſagenden Modus zu befürworten. hoben fi.) 

nanzſtellen unter der Benennung „Hofdirektorium“ Dem Vernehmen nach iſt vom Landtage in Steier⸗ Es gelangt nun der Antrag des Herrn Mühlfeld 


ſinanzen behandelt worden. Was die in der Interpella⸗ Durchführung dieſes Gefeges ſich ergeben haben undſ Haus vorzulegen, als: 1. eines neuen Geſetzes zur 
tion vorkommenden Behauptungen betrifft, daß die diefe Petition vom verfaſſungsmäßigen Körper ausge⸗[Regelung des Vereins⸗ und Verſammlungs⸗Rechtes; 
Veräußerung der Domainen in Böhmen ohne Zuſtim⸗ Haus gelangende Verhandlungſgangen iſt, fo iſt die Kenniniß von dem Inhalte der⸗2. eines Geſetzes zum Schutze der Freiheit der Perſon 
mung des Landes erfolgt ſei, habe ich in Bezug auflzur Regelung der Sch ſelben um fo wichtiger, als zu hoffen iſt, daß in dem⸗und des Haus rechtes, ſowie des Briefgeheimniſſes; 


Verkaufes der böhmiihen Staatsgüter mit Rückſichtſich nur, Was jedoch die bereits für das laufende Finanz⸗des Hauſes ſtimmt für die Einbringung dieſes An⸗ 
auf die dort vorhandenen Privilegien die Einholungſgüter wieder in das ngsrecht des Staates ſjahr vorgeſchriebene Gebühr dieſen Steuer anbelangt, trages. 

der Zuſtimmung der böhmiſchen Landſtände erforderlichlzurücktreten ſollten, 8 fo kann eine Zurücknahme derſelben, oder eine Ab- Präſident: Wir gelangen nun zum zweiten Ge⸗ 
ei. Es iſt über dieſen Gegenſtand der Landesaus ſchuß, mögen den Beſtimmungen des ſchreibung richt erfolgen. Diefe Gebühren find mög⸗ genſtand der Tagesordnung, zur dritten Leſung des Ge⸗ 


der Oberfiburggraf und die Kammerprokuratur ver⸗ Diploms vom 20. Oktober und des Grundgeſetzes vomflichſt mäßig gehalten worden, es iſt auch keineswegeſſetzentwurſs dieſer Geſchaͤftsordnung. 


nommen worden und es wurden in Wien Kommiſſio⸗ f Veräußerung, Umwandlungldie etwaige Höhe, welche eine Verſtiwmung bei den“ Staats miniſter v. Schmerling. Ich habe di 
nen zuſammengeſetzt, wo die Repräfentanten der dreilund Belaſtung unterliegen werden, und daß dieſe — nee erzeugt bat, es iſt vielmehr dieſe den dem h. Haufe den Entwurf eines Br —— 
ofſtellen, der Juſtiz⸗, der Finanz- und der politiſchenſin Betreff derartiger ungsmäßigenſunongenehmen Modus der Einhebung derſelben zu: grundſetzlchen Beſtimmungen zur Regelung des Ges 
ofſtelle, gemeinſchaftlich r e abgehalten ha⸗ 9 kann jedochſzuſchreiben, und noch viel mehr der Furcht und Te⸗ meindeweſens (Bravo links) zur verfaſſungsmäßi⸗ 
den. Obwohl das Gutachten dieſer Kommiſſionen ſichſnicht, wie in der Inter tutet iſt, derſſorgniß, daß die im heurigen Jahre ſebr niedrige Ge⸗ſgen Behandlung zu übergeben, und ich werde bitten, 
dahin ausſprach, daß die ſtaats rechtliche Nader ch dem ausdrücklichenſbühr in der künftigen Steuerperiode eine bedeutendeſdaß, wenn dieſer Gegenſtand gedruckt in den Händen 
keit zur Einholung der Zuſtimmung der Landesſtänd. Steigerung erfahren werde. Es iſt kein Grund vor⸗ſder geehrten Mitglieder ſich befinder, mir das Wort 
nicht erforderlich ſei, hat gleichwo 24 t ). Ichſhanden, die bereits zur Vorſchreibung gelangten Steuern gegeben werde, um den Standpunct, den die Regie: 
mit Entſchließungen vom 5. Mär guſt daßſoder im Abſindungswege feſtgeſtellten Benäge für dasjrung bei dieſem Entwurſe innegebalten hat, und die 
1825 zu befehlen geruht, daß de laufende Finanzjahr abzuſtellen. Den diesfalls in eini⸗hauptſäch lichen Beſtimmungen deſſelben in gedrängter 


die Gründe für dieſe Maßregel in { die Rückſicht für das Anſehen der Regierung und die 
tion al⸗ökonomiſcher Beziehung darzu über die [Bedürfniſſe der Finanzen einen ſolchen Vorgang nicht 
Le 2 n fe * Se. Maje g über dieſrechtfertigen 1 * Be 8 
weifeln, die böhmiſchen nde : Die vo aatsminiſter ver⸗ 
pigkeit dieſer Verfügung anerkennen und i langte Vervollſtändigung iſt vollzogen. Seſterreichiſche Monar hie. 


Wien, 10. Juni. Se. Majeflät König Ludwi 
verweilte geſtern in Laxenburg 5 555 fi auch 5 
Tudes von Modena und Gemalin, dann die Herren 

röherzoge und Frauen Erzherzoginen begeben hatten, 


Wie es heißt, beabſichtigen die biefigen Künſtlerge⸗Gironde⸗Departement die Wahl des Herrn Cruzy zum Umbrien trennen) ausgebrochen find. Dieſe Unruhen Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 

geſellſchaften dem Könige zu Ehren in Weilburg bei Departamentalrathe durchzuſetzen. Dieſer nach demſwerden den Widerſpänſtigen zugeſchrieben, welche in 5 Krakau, 11. Juni. 

Baden einen Fackelzug zu veranſtalten. 2. Dezember exilirt geweſene ehemalige Hauptredacteurſdieſer der Recrutirung zum erſten Mal unterworfenen Der „Glos“ a e Sele (2000 Gulden und 1000 
Der kgl. ungariſche Hofkanzler Herr Baron vonſdes Cuorrier de la Gironde veröffentlicht in dieſem [Gegend ſehr zahlreich find. Unter päpſtlicher Herr⸗Gulden) für die zwei ne in polnischer 


? Fan a 8 en i h ö 2 Termin zur Einſend iele, wel 
Bay hatte vorgeſtern bei Sr. Majeſtät dem KaiſerBlatte ein Rundſchreiben an die Wähler, worin erſſchaft beftand keine Conſctiption und wird ſich die Be⸗ ee „Gesetn Polska“ fn e e 
Audienz. die napoleoniſche Politik ſehr heftig angreift. völkerung nicht ſo leicht an dieſelbe gewöhnen. werden ſollen läuft am 31. November 1861 ab. — Die letzte 


Graf Montalem bert verweilt, wie der „P. L.] Paris, 7. Juni. Zunächſt wird vielleicht der Dänemark, Nummer des „Praegigd powszechny“, welche die Biografie 
vernimmt, gegenwärtig in Peſt. i Tod Cavouks die Entwicklung der italieniſchen Frage In ſeiner „Revue de la Semaine“ ſagt „Dagbl.“, Lelewel's bringt, iſt mit einem Trauerrand erſchienen. 

Paul re 8 — N mit⸗ſin Bezug auf Rom e Wie es heißt, iſtſihm zugegangenen Nachrichten anfoiße, habe es Grund 
getheilte Nachricht, daß in Wien ein Blatt für unga⸗[Marcheſe Villamarina bereits hier eingetroffen, undſanzunehmen, daß man ſich in dieſem Augenblicke mit dels örſen⸗Na 
riſche Intereſſen gegründet werden ſoll, unter deſſenſnach dem geſtern in Fontainebleau abgehaltenen Mi⸗ f Verſuche 10 Löſung des deut Ye änifen Ha s, und Börſ chrichten 


8 - N ' Wien, 10. Zuni, National Anleben zu 5% mit Zänner- 
Haupigründern er ſich befinden ſoll. niſterrathe iſt ein Courier mit einem Handſchreiben des Streites beſchäftige. Das Stockholmer Cabinet habeſCoup. 80.60 Geld, 80.70 Waare, mit April-Goup. 80.10 Geld, 
Deutſchland Kaiſers an Victor Emanuel nach Turin abgegangen. die Initiative zu einer ſolchen ergriffen und den Re- 60.20 Waare. — Neues Anlehen vom J 1860 Ja 590 fl. 84.90 

+ 


Man verſichert, daß die Anweſenheit des Generals gierungen von England, Frankreich und Rußland Vor⸗ Geld, 85.— Waare, zu 100 fl. 89.— G., 89.25 W. — Gali⸗ 


3 5 5 % 67.60 G. 68 — W. 
Die Frage wegen der Feierlichkeiten aus Anlaß des Dufour in Fontainebleau ſich auf Interpellationen ſchläge zu einem definitiven Arrangement dieſes langen nien der e Se 188— G. 784.— 5 
Thronwechſels iſt, wie die „Berliner Montagsz.“ mel⸗ beziehe, die im engliſchen Unterhauſe über den Stand Streites gemacht, welchen die drei Großmächte mit ges] — der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. Öfterr. 


det, endgültig dahin entſchieden worden, daß ein offi⸗ der ſchweizeriſchen Angelegenheiten in Bezug auf Cha-[wiſſen Modificationen beizutreten geneigt ſeien. Die Währ. 179.90 G. 180.— W. — der Kaifer Ferdin, Nordbahu 
tieller Akt nur in Königsberg vorgenommen werden 185 und Faucigny ſtatt finden werden. 5 In der ei ekerhanplanget feien noch ar fo weit dr ze A 8 Ton 9 
ſoll, über deſſen Form noch eine Beſtimmung erwartet franzöſiſchen Artillerie wird nun die ſo hochgeprieſene vorgerückt, um mit Gewißheit eine Meinung über de⸗150.— W. * echſel auf See a. M., flit 
wird. Wahrſcheinlich wird man ſich zu einer Krönungſgezogene Kanone wahrſcheinlich als Feldgeſchütz wiederſren Reſultat zu äußern, das Blatt hofft jedoch, daßſ100 Gulden jüdd. W. 117.25 C. 117.50 W. — London, ür 
nach dem Vorgange derjenigen des erſten Königs vonſabgeſchafft und durch eine viel leichtere, ebenfalls gezo⸗ die Sache bald fo weit gelangt fein wird, um fie zumſ 10 Pfd. Sterling 138.50 G. 138.70 W. — K. Mänzdukaten 
Preußen entſcheiden und ſomit alſo dürfte König Wil⸗ gene Stahlkanone erſetzt werden. — Seit geftern iſt derſGegenſtande einer öffentlichung Beſprechung zu mas 279970 A en Iran 19.03 1 7 ne 
beim, unter Aſſiſten; hoher Geiſtlicher, ſich felbft dieſtelegraphiſche Depeſchenwechſel zwiſchen Paris undſchen. Der „Weſ.⸗3.“ wird „aus ſicherſter Quelle“ 11.38 W. — Vereinsthaler 2,07%, G. 2.08 gen 138.— 
Krone auf das Haupt ſetzen. Turin äußerſt lebhaft. Man fügt hinzu, der Königſdieſe Mittheilung „Dagbladets“ als eine völlige Ent:|® 138.25 W. 2 af 
König Wilhelm, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ habe hier erklären laſſen, er werde Betreffs des Nach⸗ſſtellung des wüͤklichen Standes der Dinge bezeichnet. Krakauer Cours am 10. Juni. SuuberMube. Agio f 
hat jetzt genehmigt, daß nach feiner und der Könizlfolger des Grafen Cavour ohne den Rath des Kai⸗ Daß übrigens „Dagbladet“ bei ſeiner Mittheilung Ne e 10 Fol — En 
gin Majeftät Rückkehr aus Königsberg am 26. d. M. ſers keinen definitiven Beſchluß faſſen. Mit der Kircheſmehr von frommen Wünſchen, als von Thatſachenſ Courant für 1% hoher. Wahr. Aer 221% ah, 120 
in Berlin Seitens der Stadt eine feierliche Einbolungſſöhnte ſich der Graf auf die dringende Bitte ſeinesſausgegangen iſt, zeigt die nachfolgende Betrachtung, bezahlt. — Neuer Silber für 100 fl öfter Währ. f. 138.— vers 
ganz in der Weiſe, wie am 21. Sept. 1860 ſtatt Bruders, des Marcheſe de Cavour, aus. mit welcher „Dagbladet“ den betreffenden Artikel langt, 137.— bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.35 verl., 11.15 
finden dürfe. Jede andere Freudenäußerung hat Se.“ Die Budget⸗Debatte im geſetzgebenden Körperſſchließt. „Wir rechnen ſtets“ beißt es nämlich weiter, de SE AU ie 12 ar 
Majeſtät jedoch abgelehnt und ſich namentlich die Dar⸗[war nur dureh die Rede Olliviers bemerkenswerth, in „auf die Billigkeit der vier Mächte, welche ſeit ſo lan⸗ Vollwichtige an ee fl. 6.65 verl., 6.55 bezahlt. — 
bringung eines Geſchenkes, wie die Stadtbehördenſwelcher hervorgehoben ward, daß die Darlegung der ger Zeit Zeugen der Behandlung, die Deutſchland dem] Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 ½ verl., 99%, bez. 
dem Königspaare weihten, verbeten. Finanzlage gefälſcht ſei. Er verlangte die Reducirungſſchwachen Staat angedeihen laßt, nicht werden zugeben; Kalt. Pfandbriefe nebſt lauf, Coupons in öſterr. Währung 
Der letzthin conſecrirte Weihbiſchof der Diöteſe der Armee auf den Friedensfuß. Die Einwände derſwollen, daß der europäiſche Friede um den Preis grö⸗ de eee a e De 
Breslau, Adrian Wiodarski, ift von Sr. Heilige] Redner wurden von dem Minifter Magne und Anzigerer, Dänemark aufzuerlegender Opfer erhalten werde.” | _ Grunventtaftunge e Obligationen in äferteihif&er Währung 
keit dem Papſte im Conſiſtorium vom 18. März d. J. [deren beſtritten. Doch ſtellten auch dieſe nicht in Ab⸗ 


Serbien. d. 68.25 verlangt, 67.25 bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
zum Biſchof von Ibora i. p. ernannt worden (geb. rede, daß der Effectivbeſtand der Armee 467,000 Mann H Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 80.— verlangt, 79.— bezahlt. Aktien 
am 2. März 1807). Der Fürſibiſchof von Breslauſwenigſtens und nicht 400,000 wie im Budget steht) Vom Miniſterum für Volksaufklärung in Bel⸗ 0 C er dete 188.— feel. 450. — be, at ber ne 
iſt am 4. Juni einer drohenden Lebensgefahr entgan⸗ [beträgt. grad wird eine Redacteurſtelle für die amtliche Serb. [land von 300% Ar. b e A Dee EN 


j { 0 > 1 von 30% fl. öſterr. Währ. 66.— verl., 65.— bezahlt. 
gen. Derfelbe ging im Garten fpazieren und kam Der ſchweizer General Dufour, der Lehrer und Zeitung ausgeſchrieben. Der Redacteur der am 1. 125 


dabei in die Nähe des Wachthundes, eines großenſ Freund Napoleon's III., ift in Fontainebleau, und wie Juli feine Wirkſamkeit anzutreten hat, erhält 500 
T or fofort auf — Biſchof los⸗ITman glaubt, ſteht der Beſuch mit dem mit der Schweiz.Thaler e 05 und den Viertheil des Prä⸗ 
ürzte. Die Geiſtesgegenwart des Gefaͤhrdeten ver⸗abzuſchließenden Handelsvertrage in Verbindung. Derſnumerationsertrages. ‘ g 

binderte das wüthende Thier an einem ſofortigen Biſſe Reifer ſoll dic dhe bitter über das — 2 der Rußland. des 8 St a np 8 
der Hund aber wiederholte ſeine Angriffe mit ſolcher[ Schweizer ausgeſprochen und unter Anderem die Be⸗ Die ruſſiſche Geſandſchaft in Brüſſel hat wie 9— 5 — Diskuſſion des Budgets für das Miniſte⸗ 
Gewalt, daß er die ſtarke eiſerne Kette zerriß. Aber⸗merkung fallen gelaſſen haben, es ſei unklug, ihn inſdie „K. 3.“ erfährt ſehr erfreuliche Nachrichten überſrium der auswärtigen Angelegenheiten, es ſei zu bof⸗ 
mals abgewehrt, brachte das Thier dem Angegriffenenſder Weife zu reizen, wie die Schweizer thun. Er halſden Empfang des am 29. Mai in Moskau ange⸗ſfen, daß die Verhandlungen in Syrien zu einem bes 
doch mehrere Wunden bei, weiche wahrſcheinlich viellaber zugleich die e ne der er denke anſkommenen Ezaaren erhalten. Ueber 30.000 Menſchenſfriedigenden Reſultat führen würden. Die Regierung 


tiefer und ſchlimmer ſein würden, wenn nicht dieſkeine Vergrößerung auf Unkoſten der Schweiz, undſhah Al d . Bahnhofe erwart f . b über erfüllt 
Weite der biſchöflichen Soutane einen äußeren Schutzſalles, was gefagt werde, ſei böswillige Erfindung. 19515 ie ad te Zurufen wörtlich 3 n EN lte Aus Tag ei 


i i l tzeiti our fol nach der Verſicherung des Brüſſeler Cor⸗ 4 16711 . 
%%% engeaüßen enden] ⅛ .! SL Bande dan ah m a me Dh Ricafoli Mo a 
1 ; i g i 4 e. Au 
Unterſuchung des Arztes ergab, find die Wunden nichtſſein und Napoleon III. manche Wahrheit geſagt haben.]Zuſtände, denn die Aufregung iſt eine große. Der Konſtantinopel wird mitgetheilt, daß am 6. die zweite 


gefährlich und iſt der Hund geſund befunden worden, Italien Handel ſtockt, und die Ausfuhr iſt auf Null. Trotz Conferenz bei Ali 

h . n + Al . z bei Ali Paſcha ſtatt d b 

= Daß a re ehe 1 R ee der geringen Fracht von 1 Shilling per Tſchetwertſein Arrangement ae . e ar 

eiſchöfuchen Gnaden nicht zu beforgen it a Das Turiner Wipblatt „Fischietto“ hatte ſich üderſchetreide von Petersburg nach London find die Rhederſzuſtund des Sultans iſt gut. 

x in Mannheimer Jourual zufolge fände N [den Deputirten del Drago, Domherrn von Aquaviva,ſohne Geſchäft. Der Czaar und die Czaarin haben die Paris, 9. Juni. Nach weiteren Berichten aus 

Pb dieſes Sommers die 1 eine 45 luſtig gemacht. Darüber gerieth der letztere ſo in Har⸗ Abſi ht, ſich nach ihrer Rückkehr aus Moskau auf zweil Konft antinopel vom 6, d. hat Aali Paſcha in der 

ſollen nie ae. — — — Abel sie r Directord des Monate nach der Krim zu begeben. — Die Bezie-Conferenz die Einſetzung eines eingeborenen Prinzen 

eines Handels⸗Vertrages wiſcher dem 3 uv i — genannten Slattes begab und denſelben mit Fauſt⸗ hungen des Cabinets von Petersburg zu jenem vonſbekämpft. Bulwer hat hierauf gedroht, die Verhand⸗ 

Frankreich zur Einigung über d Gadptbebingu un ſchlägen und Stockſtreichen überfiel. Herbeigekommene Paris ſollen ſichtlich erkalten. lungen abzubrechen. Von Rußland Eh Preußen ift 
Ein Telegramm aus Warſchau meldet, Graflein Vergleich in Vorſchlag gebracht worden. 


8 ingungenſgeute aus der Druckerei retteten den Journaliſten vor 
des Vertrages Vertrages geführt haben. Die Dauer der wei 11 71 on u ei 

- Dr eiteren Wuth des Domherrn, der auch mit ei⸗[Zamoyski fei bei der Empfangsaudienz bei dem neuen 1 achk . 
des außerordentlichen Landtages würde jeden 8 — ut gang befonberer Ausgeiänling bebanz aa enden, 9. Juni. Nach hier eingetroffenen Nach 


Neueſte Nachrichten. 


falls eineſnem langen Meſſer bewaffnet war. Der Präſident 


kurze fein. Die Karlsruher Zeitung meldet amtlich i i en aus Newpork vom 30. v. Mts. marſchirten die 
; der Deputirtenkammer, Hr. Ratazzi trug Sorge, daß K Bundest ; 

3 Broßbergog Sich unterm 3. d. M. bewogenſdem ſchwerbeleidigten Redacteur Genugihuung bor den Amerika. 2 Nerf ee Die eee 

9 en habe, Frh. Auguſt Marſchall v. Bieberſtein welche erhalten zu haben er auch öffentlich erklärt. Aus Neuyork ſchreibt man: Oberſt Cerrygan undſRichmond concentrirt. Von Grafton im weſtlichen 


dom Geſandtſchaftspoſten in Frankfurt abzuberufen. Die Preſſe iſt indeß damit nicht zufrieden und * mem n g 
: g i ork Zuavenregimen-⸗[Virginien hatten Bundestruppen Beſitz genommen. 
Belgien. der Vorfall gibt zu den verſchiedenſten Erörterungen 5 de e ae a0 gebiet notes New⸗Orleans war blokirt. Aus Mexico war die Mel: 
Die Lütticher Studenten veranſtalteten unlängſiſ Anlaß. n 2 ſche Mörder und Diebe, ſogenannte Loafers, Romdiesldung eingegangen, daß die Mericaner eine Invaſion 
ein Verbrüderungsfeſt, zu dem fie auch die Studiren“ Der Dapf dat 1 in Glarusſund Bowery⸗Boys bilden den Kern oder richtiger dieſin Teras vorbereiteten. 
en ber übrigen belgiccen Univerfitäten geladen hatsjeine Ie nuch, Flotte o eee e Geſammiheit dieſes Elitecorps. Beſonders das Wil-“ Turin, 7. Juni. Auch heute bleiben die Läden 
ten. Die katholiſche Univerfität zu Löwen unterfagte] Die ET r öl 7 785 m. fon’iche Corps zeigt echte Galgenphyſiognomien, wielund Magazine geſchloſſen. Zu Genua fand geftern 
ihren Studenten die Theilnahme an dieſem Feſte. Dieſſern War 5 erhielt Aber = Befehl bi : A — = man fie wohl felten in folder Auswahl vertreten finelfeine Börfe ftatt. Das Leichenbegaͤngniß hat unter 
Studenten proteſtirten gegen dieſen „Mißbrauch der un = . leiben eſeht, del dem Königſden dürfte, Aber ſtraffe Burſche find es, die gewißſköniglichem Pomp flattgefunden. Die Truppen und 
Gewalt“ und einige begaben ſich auch thatſächlich re init 4 Juni wird laut einer marſeillerſoor nichts zurückſchrecken, — doch wehe Feind oderlMationalgarden bildeten Spalier in den Straßen, welche 
nach Lüttich. In Bolge wi haben dieſe letzteren bt 5 en Freund, wo dies Corps einfällt! Ihre Bewaffnung ifijder Zug paſſirte. Alle conſtituirten Körperſchaften und 
nun das Consilium a erhalten. mit vier anderen Mitgliedern des römischen hohenſibrem Character angemeſſen, denn fie tragen Bowie⸗ dle hohen Behörden des Staats figur rten im Zuge. 
Adels, welche Unterzeichner der Adreſſe an den Kaiſer meſſer, zwei Revolver und einen ſogenannten shlings-][Das Marinecorps aus Genua, die Arbeitergeſellſchaften, 
Frankreich. Napoleon ſind, nach Frankreich; die päpſtliche Regie⸗ —. ah fußlange ſtarke a = — er die ur der italienischen 5 und + ee 
i i fa 2 oben eine Kugel eingefügt iſt und deren ag ä⸗ tation der Provinzen folgten demſelben, ſowie faſt die ge⸗ 
Paris, 5. Juni. Der Moniteur veröffentlichtirung dagegen verlangt Zurücknahme der Adreſſe; wo del und Ame ve 15 erzählt, — Wilſonſſammte cee Während 900 Gittihönten 
mer iſſi erbieten zu abe feinen Leuten beim Appell geſagt, man habe ihmſwurden in kurzen Intervallen Kanonenſchüſſe abgefeuert. 
berfelbe, als Präfident ber ane dee ei Aus SN Juni, meldet die „Trieſter Ztg.“: 55 daß einige chice Lal in u Reihen] Ale Häuſer re mit ſchwarzem Tuche den 
2 7 ’ 3 2 7 7 1 3 8 re, 1 x 
bafriofifhen Gefinnungen, ſo wie en 5 Kan e e 70 W 5 er 0 Die pen Vak A 8. Juni. Cavour's Tod hat auch in den 
n N « ini ilitär⸗ . x i eine goldene Uhr itani und ſicilianiſchen Provinzen eine gr 
und Künſtler appellirt und dieſelben zur Betheiligung Givile und MihtäreBehörden r Eiſeablteiche Geifliche . ke 12 25 lt e ee sine ante S Zu N ſchlog Bin. 15 
1 f ien ei iht. i i ) Südländer, und er hoffe, daß jeder Mann feis|Räden als Zeichen der Trauer. Die officiele Gazette 
Fr. für das bereits angekaufteſ Italien eingeweiht. Nachmittags Lotterie, Abends Be⸗ ee er 57 —. — = 2 — 27 85 8 Kar. Bine 1 — — er 
Kleinod mitbringen werde, — eine Anſprache, welcheſveichnam in der Baſilika der Superga beizuſetzen, 
die tapfere Schaar natürlich mit donnerndem Applaus welche bisher den königlichen Prinzen und Souverai⸗ 
begrüßte. Dieſe Anecdoten kennzeichnen das Völkchenſnen vorbehalten war. (Ind.) 
zur Genüge. Auch an indianiſchen Metzeleien wird es Turin, 9. Juni. Das Journal „Movimento“ 
vorausſichtlich nicht fehlen; denn die Siouxſtämme ha-ſin Genua dementirt die Nachricht von der Erkrankung 
ben der Waſhingtoner Regierung, die Cherokees da-[Garibaldis auf das entſchiedenſte. 055 
gegen dem Südbunde ihre Unterſtützung angeboten, die Conſtantinopel, 9. Juni. In der Conte gie 
erforderlichen Falles nicht zurückgewieſen werden wird. [von Freitag wurde beſchloſſen, daß der Chef 151 4 
— .. bon auf drei 86 erwählt werde; nur, an Nach 
. i i illi bberufen werden 
Am 30. Mai wurde das Frohnleichnamsfeſt wit : willigung der Pforte kann er a u Einverſtändniß 
als man und namentlich ſcheint dieder gewohnten Feier im Vatican begangen. Die „, Zur Tagesgeſchichte. Verlauf dieſer Friſt findet ein neue Ebeſ des e. 
tömiſche — — zur Sprache kommen zu Theimahme des an außerordentlich. Auch die da Vom 1. Juli erſcheint in Wien ein neues polltiſchesſder Pforte mit den Mächten ſtatt. Oe Lie 


eiln { a gblatt : „Front“ betitelt, wel i itutionelle Volte. ' tlicher chriſtlichen Un⸗ 
ſolen. — Cardinal Graſſellini, der aus Rom hier an⸗ königliche Familie aus Neapel aſſiſtirte dem feierlichenſzeitung 05 Fhr die Biebarlion het Sr Ser Granit. wre et — 1 — Dieſer Vertrag 
gekommen iſt, hat Herrn Thouvenel beſucht, und erſumzuge, der ſich um halb 8 Uhr in Bewegung ſetztef 2 terthanen des Sultans er 


wird fi diefer Tage zum Kaiſer nach Fontainebleau 
begeben. 

Der „Moniteur“ veröffentlicht das Ergebniß der 
“ der Bank eröffneten Subſcription auf die Eiſen⸗ 
ahnobligationen. Auf die zu emittirenden 786.000 
Stück wurden von 53.369 Subſcribenten 2, 972.204 


) i d auffordernde 
n Mailand war ein zum Aufftant dernder 
eren das Akt ionskomitè un⸗ 
garns. „Pays“ nennt dieſen Anſchlag gehäſſig und 


Verantwortlicher Ihrpacteur: r. A. Boczek. 
Verzelchniß der En. Juni. und Abgereiſten 


n find die Herten: Kasimir Gf. Bubinefi aus 
Bin . * Ka en. Ladislaus Gf. Mor 
zickt aus er Dabronta. zuicki aus Dabrowka. Me⸗ 


ſch Peter Tchorzuuckt aus Kom⸗ 

eitſchrift unter d öthe“ in polniſcher Sprachelbornia. g 

herausgegeben. Dem ce, Ale eee einige Wen. e Düben n t bal, Seerbend be Wat 

in einb, di Miro Hakan. Men, ‚Def De 
en. Juden geibmetes politlches Wochen gage n. Polen. Wins Gortensti u. Polen. 


kehrte. Viel franzöſiſches Militär, auch päpſtliches 1809 
umſtand die große Prozeſſion. 


„28.08 bei Lyon, 38.89 bei Süd, 12.67 bei Or⸗ 
uns, 77.03 8 


* 


„IE A u f ru fl datköw i innych danin 2 Chybin nalesgeych sig,jratorem nieobeenych ustanowil, z ktörym spör wy- Wiener = Börse - Bericht 
En l “ röwnies ewikeyg zapisandj wzgledem wypelnienialtoczony wedlug ustawy postgpowania sadowego 8. Juni. 
Ein ſchauerliches Unglück iſt über Trauten auſobowiazkow w kontrakcie 2 dnia 1. WrzesnialwGalicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. Oeff —— 15 
effen uld. 


hereingebrochen. In der kurzen Zeit einer Stunde ftand|1810 wyrazonych ze stanu biernego czterech eze-| Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 

dieſe gewerbfleißige, am Fuße des Rieſengebirges geleslsci dobr Bulowice dolne II. Scheda do L. 6349 nym, aby w zwy3 oznaczonym czasie albo sami A. Des Staates. 

gene Stadt in hellen Flammen, nachdem das Feuerſex 1861 wniésk pozew, w-zalatwieniu tegoz pozwulstaneli, lub te potrzebne dokumenta ustanowjo- a Geld Waare 

am 27. Mai l. J. um 3½ Uhr Nachmittags geradeſwyznacza sig termin do rozprawy na dzien 6.Inemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeieſIn Def. W. zu 5% für 100 299. .. 60 20 60.40 

an dem gefährlicfien Puncke der Stadt ausgebrochen Slerpnia 1861 0 godzinie 10téj przedpoludniem.linnego obroncg sobie wybrali, i 0 tem C. k. Sg-Jaus dem National-Aniehen zu s für % 80.10 8030 
Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 1 —.— —— 


war. Die zur Rettung Herbeigeeilten ſahen nur zul Gay miejsce pobytu tych pozwanych jest nie-|dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- 
bald ibre elgenen Häufer und Wohnungen bedroht, — [wiadome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zaste-|kich mozebnych do obrony srodköw prawnych 
die Schnelligkeit des entfeſſelten Elementes machte dieſpowania pozwanych na koszt i niebezpieczenstwo uzyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- 
Rettung unmöglich. 142 Wohnhäufer mit 139 fürſtychze, tutejszego adwokata p. Dra Szlachtowskie-|niedbania skutki samym sobie przypisacby musieli. 
Oekonomſe und Gewerbe beſtimmten Nebengebäudenſgo 2 substytucyg adwokata p. Dra Koreckiego ku Kraköw, dnia 21. Maja 1861. 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 67.90 68.— 
dito. „ 4½ũ% für 100 ll. 59 — 508 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 11575 116 
„ 1854 für 100 . 90.28 91 25 
„ 1860 für 100 fl 88.80 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15.50 16.— 


ſind größtentheils bis auf den Grund niedergebrannt, er 3 er 
320 Familien haben ihre Häuſer, ihre Wohnungen,“ 7 5 E = > Fir Ale 282 B. Der Kronländer. 
ihre Gewerbſtätten — ja zum großen Theil ihr Hab] 7. 2 r 2 2 
und Gut verloren. Alle öffentlichen Gebäude find dem 3, 8 5 2 2 1 8 1 e eee 
But fer! BI: S 88. 2 C. &. 8 S D 2 8 on Nie eſterr. zu 5% für as 50 90.50 
zerſtörenden Elemente zur Beute geworden, das Bezirks⸗⸗ S 20% 8 2 3 2 8 von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 88.50 
amt, das Zollamt, das Bräuhaus, das Gefangenhaus, 5 a 8 Se = 010 Ic = > = a S 2 von Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
das Krankenſpital, die Dechantei und was das ſchmerz⸗ = S 3 1 102 , | — — = = * von Steiermark zu 5% für 100 fl. ee 8816 87.— 87.50 
lichſte 15 unfer großes, ſchönes Gotteshaus mit einem > & Er ——— . 8 8 1 Beh en 22 — 5% für 100 fl. 3850 80 — 
vorzüglichen Glockengelaͤute, die Sacriſtei mit allen = 8 5 728 E53 ‚om Magarn zu.3% für 10 ü. nn 0050 70:78 
Paramenten, fo daß davon nichts als das Mauerwerk 2 3 = 3 2 5 von Tem. Ban. Lroat. u. Sl. zu 3 für 100 l. 68.— 68.50 
und die innere Einrichtung der Kirche übrig blieb. Nur 88 S 8 IR DS en isbn e . für 1008. f n . 677 
die Schule wurde mit der äußerſten Anſtrengung ge⸗ 2 > 2 | SE 838323 E88 1 3 an Daher TE 
rettet. Noch weiß man den Schaden in feinem ganzen 08 * 8 VV = Actie u. 
Umfange nicht zu ermeſſen, aber er iſt groß, und ob- = 8 v 2 > 3 88 der Nationalbank pr. St. 776.— 778. 
dachloſe Familien, all ihrer Habe beraubt, bergen ſich 8 = 2 22 2 8 der Credit⸗Anſtalt für Handel und Sewerbe 3e 5 b 
mühfelig in den übrig gebliebenen Trümmern. Hilfe s 25 r een 5 S- 200 fl. öfterr. W.. . „ 176.80 177 — 
thut Noth, ſchnelle ausgiebige Hilfe an Allem, und ; 8 SE. 8 = BT der Ried. nl. Escompte⸗Geſellſch zu 600 K. ö. W. 582 — 583 — 
Trautenau ſelbſt kann im Verhältniſſe zu dem uner⸗ D 3 ; * eee 2 2 ee ere 
iter g a } ’ b kan, 2 2 = 3 E der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu fl. CM. 1 
meßlichen Schaden ſo gut als keine Hilfe leiſten, weil S 5 8 2 S. „ oder 500 rr. 22 
das Brandunglück von der eigentlichen Stadt nur 18 2 = 8 2 | = ne 2 der Kats. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GW... 169. 169.50 
Nummern übrig ließ, und ſo gerade die Bemittelteren 8 > SE S S 5 der Süb-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. C.. 12450 125.— 
naf, die zumeiſt ſelbſt Alles verloren. Ueber Veran⸗ 2 2 5 E 7 2 * 8 8 az 8 18 der Theish. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (7 inz. 147.— 147 — 
8 1 en. N = n 2 - der ſüdl. Staats⸗„lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ki: 
laſſung und unter der Leitung des jiczjner Kreis haupt⸗ = & 8 > n85n59"755 En ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
manns Herrn von Herget hat ſich das gefertigte = | 8 2 2 8 8 S m. 160 fl (80%) Cin. . J18.— 220. 
Comite 5 dem Zwecze eonfituirt um für die ſchwer — — = 5 8 SE 5 8 2 = S 2 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. 5 
Betroffenen den Wohlthätigketsſtan von Nabe und 5 2 E S8 SSG S S SG 2 60 f e eee e 0] 
Fern anzurüfen. Das gefertigte Comiis thut dies in — 5 RS Be de der öere. Donaubampffäiffaßrter@efenigäftge san 
dem Vertrauen feiner. Mitbürger im engern Vaterlande = * . ze 600 fl. MW. RE 5% 435 — 437.— 
und geſammten Keſſerſtaste, as Comſte thut es im = ” 8 S 2 SIT 5 28 dee een elogb In reren zu 500 f. W.. 288. 242 — 
Vertrauen auf die Theilnahme, deren es ſich für Crau⸗ 8 8 eee SE eee 
tenau, das unter den Induſtrieorten des Rieſengebirges a & s Zug © rücken S 2 ee a ef oft 907% 
nahezu die erſte Stelle einnahm, bei den zahlreichen — 5 fh nen] Tops] 5 2 8 2 
Geſchäftsfreunden im In⸗ und Auslande verſichert glau⸗ 2 5 4 . —— a a SR S 3 S Pfandbriefe 
ben. Gott der Herr, der, wenn er beugt auch auf⸗ . FR 5 52 S 5 822 = der bjährig zu 5% für 100 fl. 102.— 10250 
richtet, wolle zu den Herzen Aller reden, wacht helfen & © 8 5 Mi 23 2 a 2 — Nationalbank | 10jährig zu 5% für 100 f.. 97.— 98.— 
können, damit die Gedeugten getröſtet ſich wieder auf- 8 = J / , 0: ae 
ichten von dem Unglücke, unter welchem fie ſeufzen 2 I IE » 3 lere Wehe, [erlauben z 58 r 100 . 8887 87 | 
richte vo inglücke, zen, 2 A 4 828 auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.57 87 — 
damit aber auch die Helfenden des Troſtes ſich erfreuen, uf D 85 4 | War "112 1.) 0° 7 | A Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. u 4 für 100 f. 82.— B— 
die Noth der Brüder mit Erfolg gelindert zu haben. 8 3 ice = Sen 228 8 
Gaben jeder Art für die Verunglückten werden von = 2 2 & a 8 8 2 * Lone 
dem gefekigten Comité entgegen genommen, die ge S * S — 8 un Kir} 22 25 — der . — Handel und Gewerbe zu 9 
Tau Rear) : 1 i > 8 — ‚öftere. Währung . 15 117.— 
rechte d zweckmäßige Vertheilung derſelben wird das = 8 m 2 8 82 =| u 11 — e 2 3 2 2 u Donau Dumpfirereiien o 100 fl. EM... . 102,— 102.25 
Comité für eine S betrachten, die an⸗ ER TE 8 I |=2.33 wm — . Trieſter Stadt⸗Anleihe z 100 C.- M 130.— 130.50 
genehmſte Pflicht aber dadurch erfüllen, den themathms A 8 4 * 2 rn l- 2 2 Auf . Fee 25 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 36.75 37 25 
vollen Spendern den tiefgefühlten Dank unter Be⸗ 8 2 eee eee Gerda zu 40 f. W. 380 97.50 
zeichnung der einzelnen Gaben öffentlich auszuſprechen.“ r u 2 vr 33 28 N Balm a — . de ex. - 37 
N N 5 N RN 1 — J Slender . 1 
Trautenau, am 29. Mai 1861. | S8 : ng e |: 2 DE (uf. SEN u BE Ed 3 2250 20 — 
Das Comité zur Unterſtützung der Trautenauer 2 282 2 a Ie| 218) — ——ı S2 88 2 St. Senois zu 1 %% . 37.50 38.— 
Abgebrannten. } | = = E — = S Zug 14 161244 s22,„ D Windiſchgrätz zu 20 „ neee 0 
r ö 5 — — = Eng 8 il Khan ie! chi. 151m SS 3 S [Malen in 0 20 — 20 50 
*) Die gütigſt hier einſtießenden Gaben, 12 von der eur 3 5 > 8 » * 8 „ 58 1 11 415 = 2 2 1 Keglevich ee ee . 1475 152 
miniſtration dieſes Blattes an den Ort ihrer immung über⸗ 2 S0 en [un SSS 2 u 3 Monate 
975 > o 8 8 2 g 85 r Nee HER ee A . 
a eee eee m 0 Bee le 5 5 wa I] Ss 2,0, BantsPlagr)Sconte 
un =: eg 1. S nun Be = ;- wu »338 8 — dun f e Ra HP 
8 Ä 3 * A 2 18 22 2 ww rankf. a. M., für fſüdd. r. * 75 117.1 
Amts blatt. 828 38 4 * 8 HKD) hr SIE Ir SSS & I domburg, für 100 M. B. 9 . 143.75 104 — 
ne 2 8 (x 2 3 8 3 8 2 London, für 10 Pſd. Sterl, 5 w. 138 75 139 25 
ee Kundmachung. 42282458 = E a 8 = 7 II SS 21 5 Paris, für 100 Franks 5, 363.10 56.10 
n N j. - lie Hund DE SA 
Folge des h. Erlaſſes des k. k. Meniſterkums 5 8 l S SS Cours der Geldſorten. 1 
des e vom 26, October 1853 3. 27493 wird zur ur = 5 = = > 2 * | 8 & 1 = ag: 2a &, Durchſchnitts- Cours Letzter Couts. 
allgemeinen ich 796 19 0 70 a . kin © 5 8 f 8 A 5 S 2 = 1 % 1 r 
im laufenden Solarjahre 1861 zur Ablegung der Staat @ = 5 3 S — | — A e e : bunzdaiie, 74 i Al . 
prüfung für Forſtwirthe, dann jene für Forſtſchutz und = — 3 | Red 2. 3 a LIE! 85 S 5 Kaiſerliche 1 4 ae 8 2 
Baal 15 0 10 e 1 werden wollen, — 8 8 703 119 l Seils le S SS Pr e 4 i a 
ihre nach Vorſchrift des h. Miniſterial⸗Erlaſſes vom 16. — 8 8 0.18 — 2 20 Fran „ . 10 90 110 11 1% 1 
Jänner 1853 R.⸗G.⸗B. St. XXVII. 10 63 Seite 2 2 2 —— 85 S & Ruſſiſche Imperiale. — — — — 13 11 2 
V > 35 2 * 5 8 2 RR 3 7 777 
k. Statthalterei und zwar: die im öffentlichen Dienfte 8 8 8 2 2 8 S 8 83 22723 - | 
ae. N l = > ‚¶—õꝓ.DꝑTU—QmſUdUU—PEES— ne 
ſtehenden Individuen im gewöhnlichen Dienſtwege und — S a S En 2 = — 
die Uebrigen im Wege der betreffenden Kreisbehörde ein⸗ er * 8 BE 8 1 S 2 S e = 
Die Zeit und die Art, in welcher die obigen Staats⸗ 2 2 2 2 8 9 2 Be * 8 2 w 5 November 1860 ae bis auf =; 
1 ſtgttfinden werden, werden ſpäter bekannt ge: 2 8 82 28 18 2 2 b 
* e der k. k. galiziſchen Statthalterei = 8 2 =) 582 . Abgang 
der k. k. galiziſchen rei. = 24 : 
Lemberg, am 22. Mai 1861. 5 5 E 53 5 = 8 — 55 88 = von Krafan nach — * fa n 3 ub 
g 8 5 5 2 — = = — 88 8 Min.; — n ar ſcha uhr Früh; — 
Obwieszezenie 3 — 2 a E 5 dd. 3 SE 15 1 Dean and über Oderber 5 nach Preußen 9 übe 4 
er. 53210] W. mysl wWys. reskryptu e. k. Ministerstwa 8 7 4 = S E = 82 2 ae Ta Min. Früh; — nach Rzes 30 w 5 uhr 35 Min. wa 
spraw wewnetrznych 2 dnia 26 Pazdziernika 1853 r. 5 „> 8 * 2 ER eSE5 — Sin. e —— 1 on her a 
I. 27493 podaje sie do wWiadomosci "powszechnej, ze 2 N 2 S222 8 Sten nach 40 ta. 82 — — nt 
kandydaci, ktörzy w biezaeym roku sloneeznym 1861, 8 — 2 E S 8 ® 8 8 2 82 8 von Labende. e de EEE 1 
do zloZenia examinu rzadowego ha gospodarzöw lesnych 8 S S 3 2 N 2 © SEES Oſtrau nach Kra ka 5 i 
N ö 90 — — — = 11 Uhr Vormittags. 
tüdziez no nadzorcöw lasöw pom technicznych 2 20; 2 2 u 2 $ 8 E E 2 6 — — Granica nach 8 20 Uhr 30 M. Früh, 2 ud! 
cheg bye pr2ypuszezeni, podania swe wedlug przepisu 2 = 85 8 8 S (8 3 2 5 8 8 6 6 Minuten Nachmittags. * 
Wys. reskryptu ministeryalnego 2 dnia 16 Stycznia 1853 = — 2 3 S | € a E * N 22 PN eee nach Granica 10 Uhr 45 1 Bormilk 
pr. P. ezese XXVI Nr. 63 str. 640) dokumenta- = = 2 2 — 1 Uhr 48 Min. Rachmitt. 7 une mndende Z, 
mi nale ytemi zaopatrzone najdalej do 15 Lipca 1861 2 > a 2 E B: . = S = = nach Triebtnia 7 Uhr 23 reg Früh, 2 Uhr 33 gi 
temu’c. k. Namiestnictwu przedtozye maja, Mianowieie S 8 2 = * S 2 = 292 2 e ne tan 2 Uhr 28 Min 9 Mi 
ösoby w Publicznej stuzbie zostajace, w ZWyezajng] dro- 8 2 Ö Ei Pe Same S 8 Jen e r nag Fuhr 15 Min. eat, 8 U 1 % 
3 A 2 8 5 = nach rzemy g, 8 uhr 1 
dze stusbowéj, inni zas przea wlasciwe e. k. urzedy SR u 2 a4 W 2 8 = nuten Abends. | 
obwodowe. q a 2 0. 22 8 E = S2 von Myslowis nach Krakau 1 uhr 18 Min. Machm. 
Czas i tryb, jakim es examina rzadowe od-| S 8 ol ® 5 SEN An 
bywac sig beda, poZuiej ogloszony zostanie. # = ah ir aknnft: | 
19) 2 | 
2 8 2 E in Krakau von Wien 9 uhr 48 Minuten Früh, 7 uhr 1 


Od c. k. 4 f N Dla „ 27 

— — — K — . orologiſche Beobachtungen. nds; — von Breslau und Warſch 
N. 6349. Hd ykt. (2768. 2-3) ö 2 8 0 ute 46 Minuten Früß,; 5 Uhr 27 Min. mierte 4 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni 2 
niejszym edyktem p. Jana Kantego Wedkiewicza 
lub jego nieznanych spadkobiercöw, ‚ze przeci wi N 01 
nim p. Karol baron Lariss, wlasciciel döbr Bulo- 
wice dolne o extabulacyg obowigzku placenia po- | 28 89 hart 2 x 
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